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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nachdem die Hochwasserschutzmaßnahme der Öffnung 

des Lindenhardterwegbaches Erster Bauabschnitt Ende 

2011 abgeschlossen war und sie sich zwischenzeitlich 

mehrfach im Ernstfall bewährte, erfolgt nun in einem 

weiteren Schritt die Aufdimensionierung der Verdolung 

vom Adlerkreisel bis zur Volksbank als letzte, innerört-

lich mögliche Hochwasserschutzbaumaßnahme. Diese 

Maßnahme wird aller Voraussicht nach bis Anfang 2020 

umgesetzt sein.

Die Fortführung des Hochwasserschutzes stellt eine 

wichtige Investition in die gemeindliche Zukunft und in 

die Werthaltigkeit der Liegenschaften aller Bürgerinnen 

und Bürger dar. Mit dieser Investition reduzieren wir 

das Hochwasserrisiko für alle. Gleichzeitig eröffnen wir 

bauliche Entwicklungsmöglichkeiten in ganz Malsch, die 

ansonsten nicht gegeben wären. Denn nur unter Einbin-

dung und Berücksichtigung des Hochwasserschutzes 

sind neue Bautätigkeiten sowohl in bestehenden als 

auch in neuen, noch zu errichtenden Siedlungsbereichen 

rechtlich überhaupt möglich.

Mit der Unterstützung des Landessanierungsprogramms 

werden wir im Zuge der Hochwasserschutzbaumaßnah-

me den sichtbaren öffentlichen Raum optisch attraktiv 

gestalten. Es ist eine schwierige und herausfordernde 

Aufgabe, die verschiedenen Kriterien und Interessensla-

gen bei der Planung mit einfließen zu lassen. Es gilt, ne-

ben der Leichtigkeit des Verkehrsflusses insbesondere 

die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten 

sowie eine angenehme Aufenthaltsqualität auf Straßen,  

Wegen und Plätzen zu schaffen. Dies beinhaltet die Ver-

schönerung unseres Ortsbildes und soll uns alle zum Ein-

kaufen und Verweilen einladen. Mit den Entscheidungen 

des Gemeinderats wird eine gute und für alle akzeptable 

Lösung gefunden, damit Malsch eine in sich stimmige 

und schöne Gestaltung erfährt.

Dem Gemeinderat ist bewusst, dass die Baumaßnahme 

bis zur vollständigen Fertigstellung manche Einschrän-

kung im Verkehrsfluss und manche Behinderung in der 

Erledigung der gewohnten Alltagsgeschäfte mit sich 

bringt. Es wird auch noch eine gewisse Zeit nach Been-

digung der Baumaßnahme dauern, bis Ihnen als Bürge-

rinnen und Bürger alles vertraut ist und Sie die Verände-

rungen als selbstverständlich wahrnehmen. Doch dieser 

Zeitpunkt wird schneller eintreten, als wir von heute aus 

betrachtend meinen. Wir sollten aber gleichzeitig alle 

hoffen, dass wir bis dahin von Sturzregen und Hochwas-

ser verschont bleiben. 

Ich danke Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

auch im Namen des Gemeinderats, für Ihr Entgegen-

kommen und Ihr Verständnis. Sowohl die Geschäfte als 

auch alle weiteren wichtigen Anlaufstellen werden trotz 

der verkehrsbedingten Einschränkungen erreichbar sein. 

Ebenso danke ich der IG-Malsch für die kooperativen 

Gespräche, die Anregungen und die Einsicht für diese 

absolut notwendige Hochwasserschutzbaumaßnahme.

Elmar Himmel

Bürgermeister

Vorwort
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Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz erster Bauabschnitt

Die Gemeinde Malsch stellt sich seit einigen Jahren 

großen Herausforderungen im Ortskern: dem Hochwas-

serschutz, der Gestaltung des öffentlichen Raumes, der 

Verbesserung der Verkehrssituation und der Entwicklung 

des Handels. Daher wurde im März 2009 das Sanie-

rungsgebiet „Ortsmitte“ förmlich festgelegt. Die Sanie-

rungsmaßnahme wird bereits seit 2007 mit Mitteln des 

Landes Baden-Württemberg gefördert.

Ziel der Sanierung ist es, die Ortsmitte Malsch als Mit-

telpunkt für die Gemeinde zukunftsfähig weiterzuentwi-

ckeln und in diesem räumlichen Bereich Wohnen, Einzel-

handel, Kultur und Soziales nachhaltig zu sichern.

Zur Beseitigung der zu Beginn der Sanierung analysier-

ten Missstände wurden die nachfolgenden Ziele für die 

Ortsmitte der Gemeinde Malsch definiert: 

•	 Stärkung und Gestaltung der Ortsmitte

•	 Aktivierung vorhandener Flächenpotenziale

•	 Qualifizierung des Gebäudebestands

•	 Aufwertung des öffentlichen Raums unter Einbindung 

des Hochwasserschutzes

•	 Verbesserung der Erschließung und Aufwertung von 

Wegeverbindungen

•	 Aufwertung der Freiräume

Lindenhardterwegbach – Großzügige Zugänge und Ruhebereiche machen den Gewässerlauf nun erlebbar.
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Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz erster Bauabschnitt

Hochwasserschutzmaßnahme Öffnung  
Lindenhardterwegbach
 

Sowohl Maßnahmen zum Hochwasserschutz als auch die 

Umsetzung der städtebaulichen Ziele zur Förderung der 

Gemeindeentwicklung gehen bei der städtebaulichen Pla-

nung im Ortskern Malsch Hand in Hand. 

So wurde die Öffnung des Lindenhardterwegbaches 

entlang der Sézanner Straße auf vielfältige Bedürfnisse 

abgestimmt. In diesem Bereich floss der Dorfbach in 

einem unterirdischen Kanal (Verdolung). Durch die not-

wendige Erneuerung der zu gering dimensionierten Ver-

dolung ergab sich die Chance, im gleichen Zuge das Er-

scheinungsbild des öffentlichen Raums in der Ortsmitte 

deutlich aufzuwerten.

Nicht nur den Anforderungen aus Hochwasserschutz und 

Neuordnung der Verkehrsführung wurde Rechnung ge-

tragen, sondern es wurden in dem beengten Stadtraum 

auch Gestaltungsmöglichkeiten ausgeschöpft: Großzü-

gige Zugänge und Ruhebereiche machen den Gewäs-

serlauf nun erlebbar. Attraktive Aufenthaltsflächen und 

sorgfältige Gestaltung geben dem Thema „Wasser im 

Ort“ ausreichend Raum. Gleichzeitig erfüllt die Maßnah-

me die ökologischen Anforderungen und Schutzkriterien 

im Sinne der Umweltverträglichkeit. Eine wesentliche 

Verbesserung kommt der heimischen Vogelwelt und den 

Kleinlebewesen durch die offene Wasserfläche zugute. 

Dies stärkt auch das Kleinklima im Innenort.

Für die Bevölkerung wurde der Hochwasserschutz er-

höht und mit der Bachöffnung das Umfeld für Anwohner 

und Besucher nachhaltig aufgewertet. Die Maßnahme 

wurde im Auszeichnungsverfahren “Beispielhaftes Bau-

en im Landkreis Karlsruhe 2006-2013“ der Architekten-

kammer Baden-Württemberg als rundum gelungene Lö-

sung der Bauaufgabe prämiert. 

Kreisverkehr Beethovenstraße/Adlerstraße

Die Adlerkreuzung am Knoten Adlerstraße/Beethoven-

straße wurde zur Entschärfung des Unfallschwerpunkts, 

und um Querungsmöglichkeiten für Fußgänger zu schaf-

fen, umgestaltet. Die Realisierung eines Kreisverkehrs-

platzes an dieser Stelle trug entscheidend zur Verbesse-

rung der Verkehrssituation und besonders des Fuß- und 

Fahrradverkehrs bei. Die ehemalige Kreuzung wurde 

durch gestalterische Aufwertung und die Schaffung einer 

Platzsituation zu einer attraktiven Ortsmitte.

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz erster Bauabschnitt

Die Adlerkreuzung vor und nach der Umgestaltung.
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Der Lindenhardterwegbach zwischen Neuwiesenstraße und Sézanner Straße vor der Verdolung in den 1950er Jahren und nach der Öffnung im 

Rahmen der Hochwasserschutzmaßnahme erster Bauabschnitt.

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz erster Bauabschnitt
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Neue Stellplätze

Aufgrund des Fehlens von größeren zusammenhängen-

den Stellplatzangeboten in der Ortsmitte wurden im 

rückwärtigen Bereich der Sparkasse 23 öffentliche Stell-

plätze neu geschaffen. Wie die hohe Ausnutzung der 

Stellplätze belegt, wird das neue, öffentliche Parkraum

angebot von der Bevölkerung sehr gut angenommen und 

führt zur Entlastung in Adler- und Hauptstraße, was das 

Einkaufen im Ort attraktiver macht.

Neuordnung von Grundstücken

Ein wichtiges Ziel der Sanierung war und ist weiterhin 

die städtebauliche Neuordnung von mindergenutz-

ten Grundstücken im Ortskern. In einigen Bereichen 

konnten durch Gebäudeabbrüche die Voraussetzun-

gen geschaffen werden, die Grundstücke einer geeig-

neten Nachnutzung zuzuführen. Es entstanden Neu-

bauprojekte und Planungen, welche den Handel in 

der Ortsmitte stärken und einen positiven Impuls für 

das Sanierungsgebiet und die Ortsmitte ausstrahlen: 

•	 Wohn- und Geschäftshaus am Adlerkreisel

•	 Wohn- und Geschäftshaus Ecke Adler-/Kronenstraße

•	 Quartier „Café Neff“ – Vorbereitung der Neuordnung

Modernisierung und Instandsetzung  
von Gebäuden

Mit Hilfe der zur Verfügung stehenden Fördermittel konn-

te die Modernisierung einzelner Gebäude im Sanierungs-

gebiet unterstützt werden. Mit dem Fassadenprogramm 

fördert die Gemeinde Malsch parallel weitere private Vor-

haben, die zur Erneuerung bzw. Aufwertung der äußeren 

Gestaltung von Gebäuden und Instandsetzung von erhal-

tenswerten Bauwerken und Grundstücken beitragen:

•	 Adlerstraße 36

•	 Sézanner Straße 70

•	 Sparkasse, Adlerstraße 50

•	 Transformatorengebäude/ehemaliges Jüdisches  

Badehaus

23 neue öffentliche Dauerparkplätze im hinteren Bereich der Sparkasse.

Das Gebäude Adlerstraße 36 und das Transformatorengebäude (unten) 

vor und nach der Modernisierung.

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz erster BauabschnittSanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz erster Bauabschnitt
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Private Sanierungsmaßnahmen – Fördermöglichkeiten für private Eigentümer

Zielsetzung der Förderung

Ein wichtiges Ziel der Sanierung in der Ortsmitte Malsch 

ist die Verbesserung der Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

durch Modernisierung und Instandsetzung der vorhande-

nen Bausubstanz sowie ggf. notwendige Ordnungsmaß-

nahmen (Gebäudeabbrüche, Beseitigung von Altlasten). 

Für diesen Sanierungsschwerpunkt werden über die Ge-

meinde Malsch Fördermittel des Landes zur Verfügung 

gestellt.

Private Gebäudemodernisierungen und -instandsetzun-

gen oder Ordnungsmaßnahmen können von der Ge-

meinde auf der Grundlage einer mit dem Eigentümer 

abzuschließenden Vereinbarung unter folgenden Voraus-

setzungen gefördert werden:

Fördervoraussetzungen

•	 Das Grundstück / Gebäude liegt innerhalb des förm-

lich festgelegten Sanierungsgebietes „Ortsmitte“ in 

Malsch.

•	 Das Grundstück / Gebäude weist städtebauliche oder 

bauliche Missstände oder Mängel auf.

•	 Die beabsichtigten Modernisierungs- / Ordnungsmaß-

nahmen entsprechen den Sanierungszielen der Ge-

meinde Malsch.

•	 Die Gestaltung der Gebäude und die Nutzung sowie 

die Verwendung der Grundstücke müssen vorab mit 

der Gemeinde Malsch bzw. deren Beauftragten ein-

vernehmlich abgestimmt sein.

•	 Alle erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmi-

gungen, insbesondere die sanierungsrechtliche Ge-

nehmigung und die ggf. notwendige Baugenehmi-

gung müssen bei Vertragsabschluss vorliegen.

•	 Mit den Maßnahmen wurde noch nicht begonnen. 

Eine nachträgliche Förderung ist nicht möglich.

•	 Es stehen ausreichende Förder- oder Haushaltsmittel 

zur Verfügung.

Förderung von Modernisierungs- und  
Instandsetzungsmaßnahmen

Modernisierungen und Instandsetzungen dienen der 

Behebung von Missständen oder Mängeln i. S. d. § 177 

BauGB an Gebäuden. Gefördert werden können umfas-

sende Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnah-

men, die den Wohnwert und die Nutzungsdauer des 

Gebäudes nachhaltig erhöhen und das Stadtbild maß-

geblich aufwerten.

Beispiele für Modernisierungs- und  

Instandsetzungsmaßnahmen:

•	 Einbau/Verbesserung der Heizungsanlagen

•	 Einbau/Verbesserung von sanitären Anlagen

•	 Einbau/Verbesserung der Elektroinstallation

•	 Wärme-/Schallschutz (Fassade, Dach, Fenster, Türen)

•	 Erneuerung / gestalterische Aufwertung von  

Fassaden

•	 Verbesserung des Wohnungsgrundrisses

•	 Errichtung von baurechtlich notwendigen Stellplätzen

Steuerliche Vergünstigungen

Darüber hinaus kann gemäß §§ 7h, 10f und 11a Einkom-

mensteuergesetz (EStG) der Eigentümer eines Gebäudes 

im Sanierungsgebiet Herstellungskosten sowie Erhal-

tungsaufwand an Gebäuden erhöht steuerlich absetzen. 

Förderung von Ordnungsmaßnahmen

Zu den förderfähigen Ordnungsmaßnahmen zählen die 

sanierungsbedingte Freilegung von Grundstücken und 

notwendige Maßnahmen, mit denen die bauliche oder 

sonstige Nutzung eines Grundstücks vorbereitet wird.

Beispiele für Ordnungsmaßnahmen:

•	 Abbruch- und Abräummaßnahmen

•	 Beseitigung von Altlasten

•	 Verkehrssicherung eines Grundstücks
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Private Sanierungsmaßnahmen – Fördermöglichkeiten für private Eigentümer

Wie erfolgt die Förderung?

Die Förderung erfolgt im Rahmen der verfügbaren För-

der- und Haushaltsmittel durch die Gewährung eines Zu-

schusses auf der Grundlage des BauGB sowie der aktu-

ell gültigen Städtebauförderrichtlinie (StBauFR).

•	 Der mögliche Zuschuss wird im Einzelfall ermittelt.

•	 Je umfassender Modernisierungs- / Instandsetzungs-

maßnahme werden bis zu 15 % der zuwendungsfä-

higen Gesamtkosten, maximal jedoch 20.000 €, als 

einmaliger Zuschuss gewährt.

•	 Bei besonderem öffentlichem bzw. stadtgestalteri-

schem Interesse von Einzelmaßnahmen ist eine Erhö-

hung des Zuschusses über die genannten Obergren-

zen möglich.

•	 Der Eigentümer schließt mit der Gemeinde Malsch 

eine Vereinbarung über die Durchführung und den 

Umfang der Modernisierungs- und Instandsezungs-

maßnahmen ab.

•	 Eine Doppelförderung von Vorhaben mit Mitteln aus 

dem Landessanierungsprogramm und Mitteln aus 

dem städtischen Fassadenprogramm ist ausgeschlos-

sen.

Die Adlerkreuzung nach Herstellung der Kreisverkehrsanlage mit Blick von Südosten auf das ebenfalls neu errichtete Wohn- und Geschäftshaus.

Private Sanierungsmaßnahmen – Fördermöglichkeiten für private Eigentümer
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Fortschreibung des Sanierungskonzeptes

Geplante Maßnahmen

Zur Erreichung der Sanierungsziele (s. Seite 6) sollen in 

der letzten Phase der Sanierung weitere Schlüsselmaß-

nahmen umgesetzt werden:

•	 die Aufwertung des öffentlichen Raums im Bereich 

Adlerstraße/Hauptstraße

•	 die Verbesserung der Erschließung und Neuordnung 

des ruhenden Verkehrs im Bereich Adlerstraße/ 

Waldprechtsstraße und Hauptstraße

•	 die Aktivierung vorhandener Flächenpotenziale für 

Wohnen sowie

•	 der Umbau der „Alten Schmiede“ als Kulturscheuer

Bürgerinformationsveranstaltungen

Bürgerinformationsveranstaltungen zum  

Hochwasserschutz und Städtebau

Bereits im Juni 2016 informierten sich rund 100 Bürger 

im Bürgerhaus Malsch über die erfolgte Flussgebietsun-

tersuchung der Gesamtgemeinde und die daraus resul-

tierenden notwendigen Hochwasserschutzmaßnahmen. 

Das Ingenieurbüro Wald + Corbe stellte die verschie-

denen Varianten für die Ertüchtigung des Hochwasser-

schutzes vor und das Büro pesch partner architekten 

stadtplaner GmbH präsentierte eine erste städtebauliche 

Konzeption für den zweiten Bauabschnitt der Sanierung 

„Ortsmitte“.

Am 07. November 2017 wurde eine zweite Bürgerinfor-

mation durchgeführt. Die konkretisierten Planungen zum 

Hochwasserschutz und zur Gestaltung der Straßenräume 

Adlerstraße und Hauptstraße wurden ausführlich erläutert. 

Durch die Gliederung in Teilabschnitte konnte der komple-

xe Bauablauf verständlich gemacht werden. Zudem wur-

de von Seiten der Gemeinde Malsch die Verkehrsführung 

und die Parkplatzsituation während der Baumaßnahme 

dargestellt. Dringliche Fragen der Bürger konnten hierbei 

aufgenommen und zum Teil direkt beantwortet werden.

Fördermittel

Um die Synergien zwischen der dringend notwendigen 

Hochwasserschutzmaßnahe (Aufdimensionierung der 

Dorfbachverdolung) im zweiten Bauabschnitt und der 

Neugestaltung des öffentlichen Raumes in diesem Be-

reich nutzen zu können, werden diese Maßnahmen wie 

im ersten Bauabschnitt an der Sézanner Straße gemein-

sam umgesetzt. Aufgrund der großen Bedeutung der 

Maßnahmen für die Sicherheit der Bewohnerinnen und 

Bewohner und der städtebaulichen Bedeutung des zwei-

ten Bauabschnittes als Bindeglied zwischen dem histori-

schen Ortskern und dem bereits realisierten ersten Bau-

abschnitt werden sowohl für den Hochwasserschutz als 

auch für die Gestaltung des öffentlichen Raumes seitens 

der Landesregierung finanzielle Mittel zur Förderung be-

reitgestellt.
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Fortschreibung des Sanierungskonzeptes Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	

Hochwasserschutzmaßnahme

Die Ortslage von Malsch wird seit jeher von verschiede-

nen Bächen durchflossen. Der Übergang von den Hang-

lagen der Vorbergzone des nördlichen Schwarzwaldes 

in die Rheinniederung führte im Bereich der Ortsmitte 

Malsch zu einer erheblichen Hochwassergefährdung.

Im Bereich Einmündung Waldprechts- / Friedhofstraße 

fließen die Wassermengen zusammen und in einer Ver-

dolung (unterirdisch kanalisiert) als Dorfbach in Richtung 

Adlerstraße. Vor der Kreuzung Neudorfstraße werden 

die Abflussmengen in einem Verteilerbauwerk getrennt 

und in den Verdolungen Federbach und Lindenhardter-

wegbach weitergeleitet. Die Verdolungen wurden in den 

1950er und 60er Jahren mit dem Ausbau der Ortsdurch-

fahrt erstellt.

Vor und nach dem Bau der Verdolungen kam es in der 

Ortslage Malsch immer wieder zu kleineren und größe-

ren Überschwemmungen. Beim Hochwasserereignis 

vom 1. Juni 2013 kam es in Baden-Württemberg in vielen 

Städten und Gemeinden zu bereichsweise katastropha-

len Überflutungen. 

Auch in Malsch traten große innerörtliche Überflutungen, 

vor allem durch Überlastung der durch den Ortskern ver-

laufenden Gewässerverdolung, auf. Dabei floss das aus 

der Verdolung austretende Wasser oberirdisch mit hoher 

Geschwindigkeit über die Adlerstraße ab. Durch die von 

der Feuerwehr und dem Bauhof errichteten Sandsack-

barrieren und mobilen HW-Schutzwände (Holzdielen) 

konnten größere Schäden verhindert werden. Das Was-

ser konnte ersmals vor dem Kreisverkehrsplatz Adlerstra-

ße / Beethovenstraße in den mittlerweile offen geführten 

Lindenhardterwegbach eingeleitet werden. Somit wurde 

das Hochwasserrisiko erstmals massiv gemildert.

Hochwasserschutz ist in Malsch von zentraler  
Bedeutung

Um die Ortslagen zukünftig vor diesen und potentiell 

größer ausfallenden Hochwasserereignissen zu schüt-

zen, hat die Gemeinde Malsch eine Flussgebietsuntersu-

chung für die Einzugsgebiete Walpertsbach, Tannelgra-

ben und Nächstebächle mit anschließender Erstellung 

eines umfassenden Hochwasserschutzkonzeptes in Auf-

trag gegeben. Das Ziel war der Schutz vor einem potenti-

ell alle 100 Jahre auftretenden Hochwasserereignis unter 

Berücksichtigung des Lastfalls „Klimaänderung“.

Technischer Querschnitt im Bereich Adler-/Hauptstraße mit Ver- und Entsorgungsleitung und geplanter Dorf-/Federbachverdolung.
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Das erarbeitete Hochwasserschutzkonzept sieht neben 

mehreren Maßnahmen zur Rückhaltung und Ableitung 

oberhalb der Ortslage Malsch primär den Ausbau der 

Dorfbachverdolung in der Ortslage zur Erhöhung der 

Abflussleistung vor. Konkret soll als erste Maßnahme 

das Nadelöhr der Dorfbachverdolung in der Adlerstraße 

zwischen Volksbank und dem bereits offen verlaufenden 

Lindenhardterwegbach im Bereich Kreisverkehrsplatz 

Adlerstraße / Beethovenstraße auf einer Länge von ca. 

280 m beseitigt werden. In diesem Bereich ist vorgese-

hen, das bestehende Rechteckprofil der Dorfbachver-

dolung mit den lichten Innenmaßen 1500mm/600mm 

auf ein Rechteckprofil mit den lichten Innenmaßen 

1800mm/1200mm bzw. im unteren flacheren Bereich 

auf 4000mm/1200mm zu vergrößern. Dadurch wird die 

Leistungsfähigkeit lokal auf ca. 10 m³/s erhöht. Weiterhin 

wird auf Höhe der Kreuzstraße das Trennbauwerk zu Ab-

leitung der Federbachverdolung neu dimensioniert und 

hergestellt.

Im Zuge der Umsetzung der Hochwasserschutzmaß-

nahme in der Adlerstraße wird der Straßenraum im ge-

samten Sanierungsgebiet (Adlerstraße und Hauptstraße) 

neu geordnet und auf Basis der städtebaulichen Planung 

gestaltet. Dabei war die übergeordnete Funktion der Ad-

lerstraße als Landesstraße (L 608) zu berücksichtigen.

Weiterhin werden diverse Ver- und Entsorgungsleitun-

gen erneuert und ergänzt. Im Wesentlichen sind das fol-

gende Punkte:

•	 Erneuerung der Federbachverdolung (RE 1500mm / 

600mm) in der Adlerstraße auf ca. 280 m

•	 Erneuerung der Mischwasserkanalisation in der Adler-

straße sowie der Hausanschlussleitungen, Aufdimen-

sionierung des Mischwassersammlers auf Grundlage 

der Generalentwässerungsplanung und ergänzenden 

hydraulischen Berechnungen auf DN 1000

•	 Erneuerung der Mischwasserkanalisation in der 

Hauptstraße zwischen Fasanen- und Weite Straße

•	 Erneuerung der Trinkwasserversorgung

•	 Erneuerung der Gasversorgung

•	 Verlegung von Speedpipes zur späteren Nachrüstung 

eines Glasfasernetzes

•	 Verlegung von Leerrohrleitung

•	 Verlegung von Stromkabeln durch die Netze-BW

Die weiterhin bestehende Hochwassergefahr stellt auch 

ein Entwicklungshemmnis für öffentliche und private In-

vestitionen im Ortskern dar. Die im ersten Bauabschnitt 

umgesetzten Hochwasserschutz- und Gestaltungsmaß- 

nahmen sollen daher in einem zweiten Bauabschnitt auf 

den Bereich Adlerstraße/Hauptstraße ausgedehnt wer-

Technischer Lageplan – Straßenbau.
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den. Damit können auch positive Impulse für das südli-

che Drittel des Sanierungsgebietes gesetzt und das bis-

her Erreichte gesichert werden.

Für die Planung des zweiten Bauabschnitts wurden das 

Ingenieurbüro Wald+Corbe, Hügelsheim, mit der Um-

setzung des Hochwasserschutzkonzeptes und das Pla-

nungsbüro pesch partner architekten stadtplaner GmbH, 

Stuttgart, mit der städtebaulichen Planung beauftragt.

Gestaltungsmaßnahme –  
Gestaltung, Neuordnung Parkierung

Die Umsetzung des zweiten Bauabschnitts der Hochwas-

serschutzmaßnahmen ist wesentliche Voraussetzung für 

die künftigen Entwicklungen in der Ortsmitte sowie für 

die baulichen Entwicklungsmöglichkeiten in ganz Malsch. 

Die Ergebnisse der Flussgebietsuntersuchung wurden 

fortlaufend mit der Mobilitäts- und Gestaltungskonzep-

tion für die Ortsmitte Malsch synchronisiert. Der zweite 

Bauabschnitt der Hochwasserschutz- und Gestaltungs-

maßnahme hat gleichzeitig die wichtige Funktion den 

ersten Bauabschnitt mit dem bereits in den 1990er Jah-

ren umgesetzten Sanierungsgebiet „Historischer Orts-

kern Malsch“ räumlich zu verbinden. Das Zeitfenster 

und die im Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ zur Verfügung 

stehenden Fördermittel für den Hochwasserschutz und 

die Gestaltung des öffentliche Raums sind für diese Ver-

knüpfung zu nutzen.

Bestandssituation und Zielsetzung

Aufgrund der Begrenztheit des vorhandenen Raums, im 

Vergleich zum ersten Bauabschnitt, wird von einer Of-

fenlegung des Dorfbaches abgesehen. Der für eine Um-

gestaltung zur Verfügung stehende Raum ist im Bereich 

des zweiten Bauabschnitts rund sechs Meter schmaler 

als im Bereich des ersten Bauabschnitts. Eine Bachöff-

nung wäre daher im zweiten Bauabschnitt ausschließlich 

in Form eines schmalen und tiefen Beckens möglich. 

Dieses würde wenig Mehrwert für die Gestaltung und 

Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums bringen und 

gleichzeitig die verfügbaren Flächen für Parkplätze, wel-

che für die Zielsetzung der Sicherung und Stärkung des 

Einzelhandels bedeutend sind, erheblich mindern. 

Ziele der Umgestaltung sind Normalität im Straßen-

raum der Landesstraße herzustellen, die Nutzung der 

Oberfläche zu optimieren und den gesamten Stadtraum 

mit neuer Gestalt- und Aufenthaltsqualität auszustat-

ten. Insbesondere im Bereich des ehemaligen Waag-

häusles, aber auch nördlich des Kreuzungsbereichs mit 

der Weite Straße, bieten die angrenzenden Nutzungen 

Übersichtsplan zur Oberflächengestaltung im zweiten Bauabschnitt.

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	
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Potenzial, Aufenthaltsbereiche im öffentlichen Raum zu 

bespielen. Diese Ziele sollen erreicht werden, indem 

die Stellplätze sinnvoll zu den vorhandenen Handels-

nutzungen angeordnet werden und Aufenthaltsflächen 

mit attraktiven Grün- und Wasserelementen kombiniert 

werden. 

Gestaltungskonzept Landesstraße im Bereich  

Adlerkreisel bis Mühlenplatz

Die Umgestaltung des öffentlichen Raums wirkt sich 

auf den Straßenquerschnitt der Adler- sowie der Wald-

prechtsstraße aus. Indem in weiten Teilen die Fahr-

bahnbreite auf 6,50 Meter verringert wird, erhöht sich 

die Fläche für Gehwege und Parkplätze an der östlichen 

Seite der Landesstraße. Um die Wahrnehmung der Lan-

desstraße im Ortsbild zu normalisieren, werden, soweit 

räumlich möglich, beidseitig Längsparkplätze, begleitet 

von einem Gehweg angeordnet.

Die Längsparkplätze an der westlichen Seite der Ad-

lerstraße/Waldprechtsstraße bleiben in ihrer Anzahl im 

Wesentlichen erhalten, werden in ihrer Lage aber neu 

angeordnet. Das Parken findet heute oftmals unsortiert 

auf dem erhöhten Gehwegbereich statt. Daher werden 

künftig alle Stellplätze auf Fahrbahnniveau komfortabel 

anfahrbar ausgebaut, gestalterisch in den Gehwegbe-

reich eingebunden und durch Baumstandorte gegliedert. 

Südlich des Waaghäusles können durch die Reduzierung 

der Fahrbahnbreite die Stellplätze auf der östlichen Seite 

neu geordnet und an heutigen Engstellen ergänzt wer-

den. Diese werden ebenfalls auf Fahrbahnniveau ange-

ordnet und durch Baumstandorte gegliedert. Die Fläche 

des Gehwegs auf der östlichen Straßenseite vergrößert 

sich dadurch. 

Gestaltungskonzept Bereich Nord zwischen Adler-

kreisel und ehemaligem Waaghäusle

Im Bereich zwischen dem ehem. Waaghäusle und dem 

Adlerkreisel sind auf der östlichen Seite der Adlerstraße 

nur zwei Längsparkplätze und kein Gehweg im Bestand 

vorhanden. Um diese Situation zu normalisieren, werden 

bis zum Kreuzungsbereich mit der Weite Straße insge-

samt zehn Längsparkplätze angeordnet, durch Baum–

standorte rhythmisiert und von einem Gehweg begleitet. 

Der Gehweg findet anschließend im beruhigten Seiten-

raum der Hauptstraße seine Fortführung und mündet in 

den Platzbereich um das Einlaufbecken am Adlerkreisel. 

Parallel zu dem neuen Gehweg an der Adlerstraße er-

streckt sich der umfassend umgestaltete öffentliche 

Raum entlang der Hauptstraße. Der öffentliche Raum 

ist in diesem Bereich als ein zusammenhängender Ab-

schnitt ausgestaltet. Locker angeordnete Baumstandorte 

Übersichtsplan zur Oberflächengestaltung im ersten Teilabschnitt,

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	
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in Hochbeeten und Baumquartieren gliedern den Raum 

und bilden einen Gegenpol zu den straßenbegleitenden 

Bäumen auf der Westseite der Adlerstraße. 

Unter den Bäumen sind von der Hauptstraße erreichbare 

Parkierungsangebote angeordnet. Durch die niveauglei-

che Gestaltung sind die Parkplatzflächen beispielsweise 

für Veranstaltungen flexibel umnutzbar. Hochbeete mit 

Sitzkanten bieten Aufenthaltsmöglichkeiten. Die Gestal-

tung wird an den ersten Bauabschnitt angepasst.

Teilabschnitt 1

Zwischen Adlerkreisel und Weite Straße ermöglicht die 

neue Lage der Fahrbahn der Hauptstraße eine Nutzung 

des öffentlichen Raums für Außengastronomie. Elf Quer-

parkplätze und die im ersten Bauabschnitt angelegten 

zwei Längsparkplätze an der Hauptstraße bieten Raum 

für den ruhenden Verkehr. Entlang der Adlerstraße for-

mulieren zwei langgestreckte Hochbeete mit Bepflan-

zung einen visuellen Filter zum beruhigten Seitenraum 

Hauptstraße. Drei Hochbeete mit größeren Baumpflan-

zungen bieten an den Stirnseiten Sitzmöglichkeiten an 

und teilen das Parkierungsangebot in räumlich und ge-

stalterisch angemessene Pakete.

zur Oberflächengestaltung im dritten Teilabschnitt.zur Oberflächengestaltung im zweiten Teilabschnitt,

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	
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Teilabschnitt 2

Auch der Teilabschnitt 2 zwischen Weite Straße und 

Fasanenstraße erfüllt heute ausschließlich eine Parkie-

rungsfunktion, ist räumlich nicht gegliedert und verfügt 

über keine Aufenthaltsmöglichkeiten. Durch die Verla-

gerung der Längsparkplätze von der östlichen Seite der 

Hauptstraße an die Adlerstraße wird die Erreichbarkeit 

der Parkplätze verbessert und die Anzahl vergrößert. 

Der gewonnene Raum im Einbahnstraßenabschnitt der 

Hauptstraße wird zur angepassten Fortschreibung der 

Gestaltung aus dem ersten Teilabschnitt genutzt. Acht 

Schrägparkplätze, zwei Hochbeete mit Baumpflanzun-

gen und zwei Bäume in Baumquartieren werden gut sor-

tiert im Stadtraum platziert. Über den an der Adlerstraße 

verlaufenden Gehweg sind die Parkplätze auch fußläufig 

komfortabel aus der südlichen Ortsmitte zu erreichen.

Teilabschnitt 3

Der Bereich zwischen Fasanenstraße und ehemaligem 

Waaghäusle wird als wichtiger Bestandteil einer wie-

derkehrenden Platzfolge verstanden. Zwischen Mühlen-

platz im Süden und Adlerkreisel im Norden soll an dieser 

Stelle ein Aufenthaltsbereich entstehen und zeitgemäß 

gestaltet werden. Durch das Abrücken der Fahrbahn der 

Hauptstraße von den Gebäuden kann in diesem Teilbe-

reich eine Vorzone für Kurzzeitparkplätze oder alterna-

tiv Außengastronomie geschaffen werden. Zwei große 

Hochbeete mit differenzierter Bepflanzung bieten auf 

der geschützten Hauptstraßenseite Sitzmöglichkeiten. 

Bäume spenden an heißen Sommertagen Schatten und 

laden zum Verweilen ein. Ergänzt werden die begrünten 

Hochbeete durch Wasserelemente, die den historischen 

Lauf des Waldprechtsbachs abstrahiert in Erinnerung ru-

fen. Im Süden ergänzt eine kleine flexibel nutzbare Platz-

fläche den Teilbereich. Zusammen mit den Hochbeeten 

und Wasserelementen bietet sie an dieser zentralen Stel-

le Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. 

Perspektive zur Oberflächengestaltung im Teilabschnitt 3, im Bereich des ehemaligen Waaghäusles, Blick von Südost.

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	
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Im Detail

Um eine homogene Gestaltung des Gesamtstraßenzugs 

garantieren zu können, werden Materialien und Einbauten 

aus dem ersten Bauabschnitt in die Gestaltung übernom-

men. Das helle Betonpflaster und die dreizeilige rote Gra-

nitrinne der Neuwiesenstraße werden in der Hauptstraße 

fortgeführt. Die Anschlussbereiche Weite Straße und Fa-

sanenstraße sowie der Teilabschnitt 3 werden komplett 

ausgepflastert, und somit die gegenseitige Rücksichtnah-

me unter den Verkehrsteilnehmern gestalterisch gefördert.

Wasserspiel und Wasserrinne greifen den historischen 

Bachlauf auf und stehen sinnbildlich für zwei Dynamiken 

des Elements Wasser. Das attraktive Wasserspiel mit 

Bodenfontänen lädt insbesondere Kinder zum Spielen 

ein. Auf der Westseite in Richtung Adlerstraße wird es 

zur Sicherheit von einer geschwungenen Sitzbank ge-

rahmt. Die Wasserrinne bietet hingegen einen ruhigen 

Wasserlauf, der sich zu einem kleinen Becken weitet. Im 

Schnitt durch den  

Teilabschnitt 3,  

Blick von Süden.

Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	Sanierung „Ortsmitte“ und Hochwasserschutz zweiter Bauabschnitt	

Schnitt durch den  

Teilabschnitt 1.
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Teilabschnitt 3 entstehen dadurch Aufenthaltsbereiche 

mit unterschiedlichen Qualitäten. Die offene Platzfläche 

am Waaghäusle steht dabei dem durch Hochbeete ge-

schützten, von der Landesstraße abgewandte Sitz- und 

Spielbereich entlang der Wasserrinne gegenüber.

Der rote Sandstein ist ortsbildprägendes Material der 

Gemeinde Malsch und wurde bereits bei den Seiten-

wänden der nördlichen Bachöffnung verwendet. Daher 

werden die Hochbeete der Teilabschnitte 1-3 aus rotem 

Sandstein aufgemauert. Hierzu werden die alten Bach-

mauern im Untergrund sorgfältig freigelegt, bearbeitet 

und als Mauersteine eingebaut. Dieses Vorgehen stärkt 

die Identität des Ortes und steht für eine nachhaltige 

Verwendung von Materialien. Die Hochbeete werden 

mit unterschiedlichen Bodendeckern, Gehölzen und 

Sträuchern bepflanzt. In jeder Jahreszeit können dadurch 

andere blühende Akzente gesetzt werden.

Die funktional notwendigen Einbauten stammen aus ei-

ner Gestaltungsfamilie und orientieren sich an den ver-

wendeten Produkten des ersten Bauabschnitts. Fahrrad-

ständer werden in allen drei Teilbereichen an den meist 

frequentierten Punkten vorgesehen. Mit Blick auf die 

aktuellen Mobilitätsentwicklungen wird das Aufstellen 

einer E-Ladestation für E-Autos geplant. Im Gegensatz 

zur funktionalen Ausleuchtung der Adlerstraße erhält die 

Hauptstraße durch einen anderen Leuchtentyp eine at-

mosphärische Beleuchtung. Wasserelemente, Hochbee-

te und Baumstandorte werden durch Akzentbeleuchtung 

angemessen inszeniert und ergänzen die Abendstim-

mung.

Parkierungskonzeption 

Die Stellplatzuntersuchung des Verkehrsplanungsbüros 

PTV kam zu dem Ergebnis, dass die Anzahl der vorhan-

denen Stellplätze grundsätzlich ausreichend ist um die 

Nachfrage zu befriedigen. Aktuell ist aber deutlich er-

kennbar, dass die starke Vermischung von Bereichen mit 

Dauerparkplätzen und einzelhandelsbezogenen Kurzzeit-

parkplätzen die Orientierung für Parkraumsuchende er-

schwert. Für die Sicherung des Einzelhandelsstandorts 

ist eine klare Zonierung und Bewirtschaftung der Stell-

plätze in der Ortsmitte von großer Bedeutung. 

Während die Stellplätze entlang der Adlerstraße über-

wiegend einzelhandelsbezogen als Kurzzeitparkplätze 

genutzt werden, ist insbesondere die „Parktasche“ hin-

ter der Sparkasse für Dauerparker in der Ortsmitte von 

hoher Relevanz. 
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Bei der Neuordnung der Stellplätze ist die Sicherung die-

ser öffentlichen Stellplätze daher von hoher Bedeutung. 

In der Adlerstraße sind eine klare bauliche Zuordnung der 

Stellplätze und die Bewirtschaftung als Kurzzeitparkplät-

ze wichtig. Die im Teilabschnitt 2 der Hauptstraße an-

geordneten Stellplätze wiederum sind aufgrund der Ein-

bahnregelung weniger attraktiv erreichbar und könnten 

daher den Anwohnern als Dauerparkplätze zur Verfügung 

gestellt werden. 

Bauablauf, Zeitplan, Verkehrslenkung

Die geplante Hochwasserschutzmaßnahme umfasst 

zusammen mit dem erweiterten Sanierungsbereich 

in der Adler-, Haupt- und Kreuzstraße eine Fläche von 

ca. 8.000 m². Dabei ist vorgesehen, zunächst die Er-

neuerung der Ver- und Entsorgungsleitungen inklusive 

der Gewässerverdolungen und Straßenbauarbeiten in 

der Adlerstraße durchzuführen. Im Anschluss sollen die 

Arbeiten im Bereich Kreuz- und Hauptstraße sowie die 

Gestaltung des Platzbereiches erfolgen. Zur Erzielung 

eines ausreichenden Hochwasserschutzes bzw. zur Ein-

bringungen der vergrößerten Verdolungsprofile und der 

weiteren Tiefbaumaßnahmen wird es notwendig, die Ad-

lerstraße sowie die Kreuz- und Hauptstraße abschnitts-

weise vollständig für den Straßenverkehr zu sperren. Die 

entsprechenden Abschnitte werden in Zusammenarbeit 

zwischen der Gemeindeverwaltung, der Baufirma, den 

zuständigen Planungsbüros, dem Landratsamt sowie 

dem Regierungs- und Polizeipräsidium Karlsruhe zur Er-

zielung eines, in Bezug auf Wirtschaftlichkeit, Bauzeitre-

duktion und Verkehrsfluss, bestmöglichen Ergebnisses 

bestimmt. Im Vorfeld zur Baumaßnahme wurde daher 

auch in Kooperation zwischen der örtlichen Straßenver-

kehrsbehörde, der Polizei, Vertretern des ÖPNV und den 

für das Bauvorhaben zuständigen Planungsbüros ein um-

fassendes Verkehrslenkungskonzept entwickelt. Dabei 

wurde auch die IG Malsch mit einbezogen.

Dieses Verkehrslenkungskonzept beinhaltet im Wesentli-

chen folgende Punkte:

•	 Der übergeordnete Verkehr wird bereits in angren-

zenden Gemeinden und an den Ortseinfahrten nach 

Malsch durch die Beschilderung „Ortsdurchfahrt er-

schwert“ auf das Bauvorhaben hingewiesen.

•	 Bei Sperrung der Adlerstraße wird der von Seiten der 

Neuwiesenstraße ankommende Verkehr im Bereich 

des Kreisverkehrsplatzes Adlerstraße/Beethovenstra-

ße nach Westen über die Neudorfstraße und Richard-

Wagner-Straße in Richtung Waldprechtsweier gelenkt.

•	 Der von Seiten Waldprechtsweier ankommende Ver-

kehr wird über die Friedhofstraße, Lindenstraße, Sulz-

bacher Straße und Beethovenstraße wieder auf die 

eigentliche Ortsdurchfahrt in der Neuwiesenstraße 

gelenkt.

•	 Der Busfahrplan wird an die beschriebenen Umfah-

rungsstrecken angepasst. Im Bereich der Neudorf-

straße, der Richard-Wagner-Straße sowie der Lin-

denstraße werden entsprechende Ersatzhaltestellen 

eingerichtet. Ein umfassendes Halteverbot auf den 

Umfahrungsstrecken wird zur Erzielung eines durch-

gängigen Verkehrsflusses für den ÖPNV und weiterer 

Verkehrsteilnehmer notwendig.

•	 In Bereichen der Umfahrungsstrecken sowie in an 

das Bauvorhaben angrenzenden Stichstraßen wer-

den teilweise entsprechend dem Bauablauf Einbahn

straßenregelungen eingeführt.

•	 Die Zufahrt für Anwohner innerhalb der Baustelle ist 

bedingt bzw. eingeschränkt je nach Baufortschritt 

möglich, ebenso das Parken.

•	 Für Fußgänger werden gesicherte Wege ausgewiesen.

•	 Die Vorabmaßnahmen zum Bauvorhaben haben be-

reits Anfang 2018 mit Rodungsarbeiten, Abriss des 

Waaghäusels sowie der Baufeldfreiräumung zur Ein-

richtung der Baustelleneinrichtungsfläche und provi-

sorischer Parkplätze im Bereich südlich der Bäckerei 

Neff begonnen. Die Umsetzung der Hauptmaßnahme 

ist hat Juni 2018 begonnen und soll Anfang 2020 be-

endet sein.
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Für Rückfragen, Anregungen und Einzelberatungen im 

Rahmen der Sanierung „Ortsmitte“ und des Fassaden-

programms stehen Ihnen folgende Ansprechpartner zur 

Verfügung:

Gemeinde Malsch – Bauen

Büro des Bürgermeisters
Ines Ebert
Telefon:	07246 707-218
E-Mail:	 ines.ebert@malsch.de
 

DSK Deutsche Stadt- und Grundstücks

entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Büro Heidelberg

Vinzenz Borchert
Telefon:	06221 99849-22
E-Mail: 	 vinzenz.borchert@dsk-gmbh.de

pesch partner architekten stadtplaner GmbH  

Mario Flammann
Telefon:	0711 2200763-10
E-Mail:	 flammann@pesch-partner.de

 
 
 
 
WALD + CORBE Infrastrukturplanung GmbH

Andrea Wetzel
Telefon:	07229 1876-00
E-Mail:	 a.wetzel@wald-corbe.de
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